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Berlin, 28. Dec. Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ 
ſchreibt in Bezug auf die Veſchießung des Mont Avron: 
Es handle ſich noch nicht um die Beſchießung der Stadt 
Paris, ja noch nicht unmittelbar um die Beſchießung der 
Forts, wohl aber um eine wirkſame Einleitung dazu. 
Sobald der Mont Aron genommen ſei, werde nicht blos 
das Vorgehen gegen die nächſtliegenden Forts weſentlich 
erleichtert, ſondern auch die Beſchießung naheliegender 
Stadtiheile ermöglicht. Die große Aufgabe werde jetzt 
um ſo ſicherer ausgeführt werden, je weniger die Bela⸗ 
gerungsarmee irgendwoher einen Angriff von außen zu 
beſorgen habe. 

Die „Prov ⸗Corr.“ meldet ferner, daß die Verkündi⸗ 
gung der neuen Reichsverfaſſung geſchieht, ſobald die Ge» 
nehmigung der Bundesverträge mit den ſüddeutſchen Staaten 
erfolgt if. Bald nach der Verkündigung dürften auch die 
Wahlen zum Dentſchen Reichstage ausgeſchrieben werden. 

8 (Wiederholt. ) 


& Berlin, 27. Dechr. Die nürttembergiſche zweite 
Kammer hat am 23. December den Vertrag wegen des Bei⸗ 
trittes Württembergs zum Nordd. Bunde mit 74 gegen 14 
Stimmen, den Vertrag wegen der Aufnahme Bayerns und 
die dadurch bedingten Modifikationen der im erſten Vertrage 
vereinbarten Bundesverfaſſung mit 76 gegen 12 Stimmen 
genehmigt und endlich den Bezeichnungen „Deutſcher Kaiſer“, 
„Deutſches Reich“ mit 84 gegen 7 Stimmen ihre Zuſtimmung 
ertheilt. Mit „Nein“ ſtimmten die Führer der groß deutſchen 
und der Volks ⸗Partei, welche beide bekanntlich bei den neu⸗ 
lichen Kammerwahlen eine ſo gründliche Niederloge erlitten 
haben. Die Abgeordneten der Volkspartei erklärten aber zu⸗ 
gleich zu Protokoll, daß „auch ſie für eine Einheit Deutſch⸗ 
lands ſeien und daß ſie gegen die Verträge geſtimmt hätten, 
theils wegen der überſtürzenden Behandlung dieſer wichtigen 
Frage, theils, weil die Volksvertretung in die Zwangslage 
verſetzt worden ſei, dieſelben ohne alle weitere Modification 
ö müſſen, aber auch wegen der partikula⸗ 
riſtiſchen Conceſſionen, die man Württemberg und vor⸗ 
nehmlich Bayern gemacht habe, wegen des Mangels aller 
Gewährleiſtung der Grundrechte in der Bundes verfaſſung, 
ſo wie wegen des Umſtandes, daß dem Reichstage kein ver» 

tliches Miniſtertum gegenüverſtehe und d 

allen militairiſchen 7 die nöthige 

2 M, daß 2 tritt Bürtte 
a zum Norddeutſchen Bunde wenig ſtens als 

eine vollendete Thatiache betrachtet werden kann. Da⸗ 
durch, daß über den Vertrag wegen der Aufnahme Bayerns 
beſonders abgeſtimmt wurde, iſt nämlich der Anſchluß Würt⸗ 
tembergs an den Norddeutſchen Bund von dem Anſchluſſe 
Bayerns unabhängig gemacht. — „Die deutſche Partei in 
Württemberg — bemerkt die „Verl. Auth. Corr.“ hierzu — 
hat ſich durch ihre raſtloſen Bemühungen um Deutſchland ein 
großes Verdienſt erworben; Jahre lang hat fie gegenüber den 
beftigſten Anfeindungen eines in feinen Mitteln gerade nicht 
wähleriſchen Gegners mit Stondhaftigkeit für die nationale 
Sache Zeugniß abgelegt und keine Gelegenheit unbenutzt ges 
laſſen, um das ſchwäbiſche Volk über feine wahren Intereſſen, 
welche unzertrennlich ven denen der geſammten deutſchen 
Nation ſind, aufzullären. Es war dieſes keine leichte 
Arbeit, da das ſchwäbiſche Volk in feiner ſtammeseigenthüm⸗ 
lichen Zähigkeit nur ſchwer von den Vorurtheilen ſich los zu⸗ 
reißen vermochte, mit welchen es dem norddeutſchen Weſen 
gegenüber erfüllt war, und da die Gegner der nationalen 
E nigung Alles aufgeboten haben, um jenen Vorurtheilen 
ſtets neue Nahrung zuzuführen und die vorhandene Abnei⸗ 
ung gegen Preußen bis zu feindſeligem Haſſe aufzuſchülren. 
Es ſoll nicht in Abrede geſtellt werden, daß dieſer Umſchwung 
zum großen Theile die Folge des gegenwärtigen Krieges iſt; 
es darf deswegen aber nicht vergeſſen werden, daß einen 
nicht minderen Antheil an dieſem Umſchwung die raſtloſe 
Thätigkeit der deutſchen Partei hat. Wir wünſchen und 


offen, daß es derſelben gelingen möge, bei den nächſten 


ahlen zum deutſchen Reichetage den bei den Kammerwahlen 
gewonnenen Boden nicht bloß zu behaupten, ſondern zu er ⸗ 
weitern und wie den Freunden in Baden, ſo rufen wir auch 
den Freunden in Mürttemberg ein freudiges „Glück auf!“ im 
neuen deutſchen Reiche zu.“ 

BAC. [Die Zufammenſetzung des neuen Abs 
geordnetenhauſes] Die Nationalliberalen haben beim 
Abſchluß der vorigen Legislatu periode 97 Mitglieder gezählt; 
fie zählten bei Eröffnung der gegenwärtigen Seſſlon 106 
Mitglieder (beide Male excl. v. Forckenbecks, der als Präſident 
keiner Fraction angehört), haben alſo im Ganzen um 9 Mit⸗ 

glieder ſich vermehrt. Von den älteren Mitgliedern ſind (außer 
v. Ferckenbeck) 62 wiedergewählt; von deu nicht wieder⸗ 
gewählten 35 ſind drei (Tweſten, Oppermann und v. Buiren) 
ftorben, an deren Stelle zwei Nationallibergle und ein Con- 
reelle gewählt find, und von den übrigen 32 find 16 
durch andere Nationalliberale, 16 durch Mitglieder anderer 
Parteien erſetzt worden. Demgemäß hat die nationalliberale 
Partei 28 Sitze gewonnen, welche früher anderen Parteien 
zugehörten, während ſie 19 frühere Sitze an andere Parteien 
abgegeben hat. Die Fortſchrittspartei hat im vorizen Jahre 
47 Mitglieder gezählt; von ihnen find 26 wiedergewählt; 
21 Sitze dagegen hat die Partei eingebüßt, dagegen ſind 3 
durch andere Mitglieder der Fortſchrittspartei erſetzt und etwa 
13 Sitze neu gewonnen, ſo daß der wirkliche Verluſt nur 
5 Sitze beträgt. — Am Meiſten unter den Liberalen eingebüßt 
bat das linke Centrum. Von 34 Mitgliedern ſind 16 nicht 
wievergewäßlt, während bis jetzt neue Mitglieder der Fraklion 


noch nicht hinzugetreten, 6 frühere Mitglieder aber anderen 
Fractionen beigetreten ſind, ſo daß die Fraction des linken 
Centrums thatſächlich als aufg elöſt betrachtet werden darf. 
Die Altliberalen haben in der vorigen Legislaturperiode 
16 Mitglieder gezählt, von denen 11 nicht wieder⸗ 
gewählt ſind. Einige wenige neue Mitglieder dürften als zu 
derſelden Richtung gehörig betrachtet werden, doch wird die 
Bildung einer ſelbſtſtändigen Fraction vermuthlich nicht er⸗ 
folgen. Ein ungleich ſtärkerer Wechſel hat bei den Conſer⸗ 
vativen ſtattgefunden. Von den 119 Mitgliedern der altcen» 
ſervativen Fractlon find nur 39, von den 50 Freiconſervativen 
nur 23 frühere Abgeordnete wiedergewählt. Es ſind jevoch 
von den neugewählten Mitgliedern bis jetzt etwa 56 der alt⸗ 
conſervativen und etwa 22 der freiconſervativen Fraction 
beigetreten, ſo daß die erſtere eiwa um 19 Mitglieder, die 
zweite etwa um 5 Mitglieder ſchwächer iſt, als die Zahl in 
der vorigen Legislaturperlode war. Völlig neu entſtanden 
iſt die Fraction, welche ſich die „Verfaſſungspartei“ nennt, 
aber ausſchließlich aus klerikalen Katholiken von verſchieden 
politiſcher Parteirichtung beſteht. Die Zahl der eingeſchrie⸗ 


benen Mitglieder ſoll etwa 55 betragen; doch halten ſich auch 


einzelne nicht eingeſchriebene Abgeordnete zu dem klerikalen 
Intereſſe, welches dieſe Fraction vertritt. — Etwa 90 Mit⸗ 
glieder haben ſich noch keiner beſtehenden Fraction ange⸗ 
ſchloſſen; darunter befinden ſich die etwa 20 Abgeordneten, 
welche früher dem linken Centrum und den Altliberalen zuge⸗ 
bört haben. Es iſt bis jetzt noch unentſchieden, ob die größere 
Zahl den Conſervativen oder den Liberalen angehört. N 

— Graf Eulenburg will, der „Fr. Z.“ zufolge, im 
nächſten Landtag ein Geſetz einbringen, welches beſtimmen 
ſoll, in welcher Weile Staat und Gemeinde die Koſten 
der Polizei⸗Verwaltung herzugeben haben. Bie jetzt hat 
der Staat ſtets verſucht, die Koſten der geſammten Polizei⸗ 
verwaltung den Städten aufzulegen; es wird gewiß dies Be⸗ 
ſtreben auch in dem Entwurf des neuen Geſetzes gonz und 
voll zur Geltung kommen, fo daß, fo ſebr die Regelung dies 
fer Berhältniffe auch erwünſcht iſt, die neue Arbeit des Mi⸗ 


niſters des Innern gleich allen übrigen die beſte Aus ſicht hat, 


ſchätzbares Material zu werden. 

Die ſchon früher erwartete, die Hypotheken⸗Ge⸗ 

ſetzgebung betreffende Vorlage wird zunächſt nicht gemacht 

und jedenfalls der Eintritt ruhigerer Zeiten abgewartet werden. 
— Auf Befehl des General» Gouverneurs vom Eiſaß 

iſt der Eiſenbahnbetrieb Baſel⸗Mühlhauſen am 22. Abends 

eingeſtellt worden. 


5 eines Offiziers im Pionier⸗ 
. Armeecorps, aus La Pompe bei Cham⸗ 


piany 
der vorgeſtrigen Nacht wurde von einem Unteroffizier und 
einem Pionier unferes Bataillons (Reiche und Sander) ein 
hübſches Stückchen ausgeführt. Wir glaubten nämlich von 
der franzöſiſchen Seite der Marne her das Schlagen von 
Brücken nach einer Marne⸗Inſel hin zu vernehmen, was auf 
einen Ausfall ſchließen ließ. Es handelte ſich nun darum, 
Gewißheit hierüber zu erlangen, was nicht anders möglich 
war, als daß ein Pionier nach der Jaſel ſchwamm. Die bei⸗ 
den erwähnten Pioniere meldeten ſich freiwillig und führten 
das Vorhaben aus, trotz der Verfiherungen der Württem⸗ 
berger (deren caponirte Stellung wir Pioniere beſeſtigen), 
daß daſſelbe unausführbar ſei. Die Inſel war von den Fran⸗ 
zoſen nicht beſetzt, es wurden auch keine Brücken geſchlagen. 
Beim Zurückſchwimmen faßte den Unteroffizier in Folge der 
eiſigen Kälte des Waſſers der Krampf, doch wurde derſelbe 
von dem Pionier gerettet und glücklich ans Land gebracht.“ 
Frankreich. Aus einem vom 15. Dec. datirten Pa⸗ 
riſer Balltonbriefe entnimmt das „Journal de Gendde“ 
ehe Stelle: „Seit meinem letzten Briefe vom 3. Dec. 
haben wir nur noch ein Pfund Pferdefleiſch für fünf Perſo⸗ 
nen auf drei Tage, macht pro Tag und Perſon 30 Grammes. 
Bisher haben wir Ergänzung unſerer Fleiſchnahrung haben 
können, jetzt aber iſt ſelbſt für Geld nichts aufzutreiben. 
Freilich bringt man Abwechslung in unſere Ernährungsweiſe, 
drei Tage Stockfiſch, drei Tage geſalzene Heringe. Auf Re⸗ 
gierungsconto verlaufen die Fleiſcher: Fleiſch, Stockfiſche, 
eringe und Reis, öffnen aber nur alle drei Tage ihre 
Läden. Die Fleiſchhändler haben faſt alle geſchloſſen, ver⸗ 
kaufen aber gleichwohl fettes Ochſenfleiſch oder das, was ſie 
dafür ausgeben. Friſche Gemüſe find im Preiſe unerſchwing⸗ 
lich. Ein ſchöner friſcher Kohlkopf koſtet 5 Fr. u. ſ. w. Milch 
iſt nur noch für Kinder vorhanden. Milchkaffee für andere 


Perſonen giebt es nicht mehr. Unſere gewöhnliche Nahrung 


beſteyt in Bohnen, Reiscroquets und einigen Kartoffeln. 
Was die moraliſche Haltung angeht, ſo iſt dieſelbe gut und 
wir tragen die Uebel in Geduld.“ 

— Baron Evain, früher Repräſentant in der gefeg;e- 
benden Verſammlung von 1849/51 ſchreibt an den „Progress 
des Ardennes“: „Da ich augenblicklich abwefend war, fo leſe 
ich erſt heute in Ibrer Nummer vom 9. Dec. einen „bona⸗ 
partiſtiſche Verſchwörung“ überſchriebenen Artikel, in welchem 
Sie ſagen, daß der General Changarnier in Brüſſel den 
Beſuch des Prinzen Napoleon erhalten habe, und Sie 
fragen, welche Aufnahme der General dieſem Mitgliede der 
kaiſerlichen Familie hat zu Theil werden laſſen. Da ich ſeit 
langen Jahren in intimer Beziehung zum General ſtehe, fo 
halte ich darauf, den Zweifel zu verſcheuchen, welchen Ihr 
Artikel im Geiſte derer, welche den zugleich ſo edlen und ſo 
franzöſiſchen Character meines alten Freundes nicht kennen, 
hervorrufen konnte. Es iſt wahr, daß der Prinz Napoleon 
den General Changarnier beſucht hat: er wagte ihm Anträge 
zu ſtellen, welche dieſer mit der Verachtung zurückwies, die 
ſie verdienten, da er ſich in Nichts einem düſteren Werk an⸗ 
ſchließen wollte, deſſen Verwirklichung für Frankreich die 
höchſte Demüthigung und Schande fein würde. Empfangen ꝛc.“ 
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vor Paris, 15. December, berichtet die „K. Z.“: „In 
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den verſchiedenen Depeſchen, welche eingetroffen, geht hervor, 
daß der Feind feinen Marſch über Tours hinaus definitiv 
aufgegeben hat; er zieht ſich auf Orleans zurück, jein Kids 
zug wird wahrſcheinlich noch deutlicher werden. — In Nouen 
ſtehen blos 1500 Preußen. Zwiſchen Duclair und Rouen 
legen die Franzoſen Torpedos in die Seine. 

Nußland. Bekanntlich haben die ruſſiſchen Bahnen 


ein breiteres Geleiſe als die ausländiſchen. Dieſer Einric9g⸗ 


tung liegt eine militäriſche Abſicht zu Grunde, daß nämlich 
Züge ausländiſcher Bahnen die Grenzen Rußlands nicht 
ſollen paſſiren können. Um aber nicht auch dies ſeits das Hin⸗ 


derniß zu haben einen ruſſiſchen Zug auf freunde Bahnen 


herüberzuführen, hat man jetzt eine größere Anzahl von Wag⸗ 


gons mit verſchiebbaren Achſen anfertigen laſſen, über 


deren Brauchbarkeit Sachkenner ſich lobend geäußert haben. 
Dieſe Waggons find militäriſches Eigenthum und auch nur 
für Militärzwecke angefertigt. 


Danzig, den 29. December. 


* Dienſtag, den 27. d. M., Nachmittags 5 Uhr, feierten 


die Zöglinge des Volkskindergartens im großen Saale 
des Gewerbehauſes, in Gegenwart der Eltern und Angehd» 
rigen, ſowie zahlreicher Sramıne, ihr Weihnachtsfeſt. 
Mit den feierlichen Klängen der 7 erſchien die kleine 
Schaar im Saale, und nachdem fie ihr Weihnachtsliedchen 
geſungen und Hr. Director Lehmann fie in einer kurzen Ars 
ſprache, auf die Bedeutung des Feſtes dieſer Tage, aufmerk⸗ 


erate 
et &. 


ſam gemacht und ihnen warm und klar ſeine Mahnung an 


das Herz gelegt, begannen die Spiele. Die Ungezwungen⸗ 
heit, Lebendigkeit und Heiterkeit, mit der die Kleinen, trotz 
des überfüllten Saales und des ſtrahlenden Weihnachts⸗ 
baumes dieſe ausführten, und die Emſigkeit mit der fie dann 


fpäter an ihren Tiſchen Flecht⸗, Thon und andere Arbeiten 


vornahmen, ſchienen auf alle Anweſenden einen ſehr guten 
Eindruck zu machen. Wenigſtens ſah man überall den Aus, 
druck lebbafteſter Theilnahme an den Beſchäftigungen der 


Kleinen und hörte manche Acußerung der Ueberraſchung und 


Befriedigung. Beſondere Freude zeigte ſich, als dieſe Keinen 
3—6jährig), marſchirend die fo viel geſungene „Wacht am 

hein“ käftig anſtimmten. Den Beſchluß der Feier bildete 
die Vertheilung der üblichen Weihnachtsnäſchereien, ſowie die 
Ueberreichung der Geſchenke, die die Kinder als Weibnachis⸗ 


ſchirme, Uhrhalter u. ſ. w. Froh und zufrieden, wie die 


hoffen, daß bei dieſem Feſte der „Bolkekindergarten“ ſi 
manche neue Freunde erworben har. 

5 Schwetz, 7. Dec. Die Verband⸗ und Erſriſchungsſta ; 
Terespol iſt bis zum 1. d. M. von den beiden voterländiſchen 


gabe für die Eltern angefertigt hatten: Körkchen, Lampeu⸗ 


Kleinen, ſchienen auch die Großen heim zu gehen, und wir 


— 


Vereinen Schwetz und Culm unterhalten worden. Wäßrend der 


ganzen Zeit 175 die Verpflegung in der umfaſſendſten eiſe ſtatt⸗ 


gefunden, ſo daß wohl jeder durchfahrende preußiſche Soldat und 
verwundete 205 mit Speiſe und Trank erquickt worden iſt. 
Die beiden Vereine haben für die Unterhaltung der Station 1500 
e gezahlt und läßt ſich daraus erkennen, wie umfangreich dle 
Verpflegung geweſen iſt, während der mit der Lieferung betraute 
Reſtaurateur König beiſpielsweiſe für 1 Taſſe Kaffe oder Bouillon 
nur 1 %. liquidirte. Herr König hat die Verpflegung des durch⸗ 
fahrenden Milltalrs vom 1. Decbr. cr. bis auf Weiteres jelöit 
auf eigene Gefahr übernommen, in der Hoffnung, daß die beiden 
Vereine ſpäter in die Lage kommen werden, ihm die gehabten Un⸗ 
koſten zu erſetzen. 

Wongrowitz, 25. Dec. Der letzten Stadtverordnetenſitzun 
in Rogaſen wohnte auch der Delegirte der Eiſenbahngeſellſchaft 
Schneidemühl⸗Poſen, Deconomierath Wagner aus Berlin, bei. 
Herr Wagner, ſelbſt Theilnehmer genannter Geſellſchaft, berichtete, 
daß der Angtiff der Vorarbeiten einer Eiſenbahn zum Frühjahr 


eben fo auch, daß die Linie Schneidemühl⸗Chodzieſen⸗ 
Budzyn⸗Rogaſen⸗Poſen als die kürzeſte in Ausſicht ge⸗ 


nommen worden iſt. Zur Ausführung des Projectes ſoll die 


Stadt nur das Territorium unentgeltlich und einen Zuſchuß von 
1200 . für die Vorarbeiten hergeben. Anſchließend an dieſe 
Bahn ſoll ſich nun eine Zweigbahn Wongrowiec⸗Exin⸗Nakel 
bilden, und hat zu dieſem SEE auch der hieſige Kreisrath 
bereits einen Zuſchuß und Ländereien bewilligt. 


Vörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 28. Decemver. Augetommen 4 Uhr — Nein Nachm. 
rz. v. 27. Ers. v. 27. 
Weizen Wort Ne 76 76 145% Pr. Anleihe. 89/8 89 ¼ 
r Apri⸗Mai 77 772 Staatsſchuldſch. 78 78%8 
Roggen matter, 34 oſtpr. Pfobr. 7728 772/8 
ge are 5/0 52 3% weſtyr. bo. 72 72. 
ec. Jan.. 52½ 525/81 4% weſtpr. ho... 788 89/8 
April⸗ Mai. 5346 537,81 Lembarben 9455 97775 
Küböl, Decbr. 14% 1444) Bundesanleihe 962 8 962,6 
Spiriſus matter, Aumänſer . . . 9% 88% 
Dec.⸗Jan. 17 — 17 1 Oeſtr. Banknoten. 81/8 814 8 
April⸗Mai. . 17 14 17 171 Ruf. Banknoten, 768 76% 
Petroleum Amerikaner 284% 84% 
Decbhtr. 7% \ 36 ar 
6% neue Türken 254 | 254 95 
5% Pr. Anleihe . 984%, 


10 K 
Fondsbörſe: feſt. 
Meteorologiſche Depeſche vom 28. December. 


Morg. Barom Temp. u. Wind Stärke Himmelsanſicht. 
Memel . . 3444 — 745 ſchwach bedeckt. 
7 Königsberg 333.5 — 7.2 N ſttark bedeckt. 

Danzig... 3 9 — 2, 0 fark bed, geſt Am. Aſchöne 
7 Cöslin . 333.5 2,80 ſchwach trübe. [Nebenſonnen. 
6 Stettin . . 333, — 3,210 mäßig bedeckt, geſtern Schnee. 
6 Putbus . 332,3 — 100 ſtark bewölkt. 

6 Berlin . 333,0 — 4,30 ſchwach abe e 
6 Köln .... 332,0 — ZENW ſchwach frübe. [früh Schner, 
6 Trier 9 — HAND ſcchwach bedeckt. 8 
8 335,8 — 1,8ND mäßig bedeckt. 

9 iga .... 1348114 £ 

8 delber . 836,2 
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beginnen und die Bahn felbft in zwei Jahren hergeitellt ſein ſoll, 


MIIr bringen hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, daß wir die Beiträge für den Beſuch 


der Börſe pro 1871, ebenſo wie in den Vor: 


jahren 

I. für Mitglieder unſerer Corpo⸗ 

- F 
22. für Kaufleute, welche unſerer 
Corporation nicht angehören auf „ 18. —. 

3. für gewerbetreibende Nicht⸗ 
kaufleute au r 

4. für Fremde, welche die Börſe 

5 monatsweiſe beſuchen wollen, 


Fe. 12. 


auf monatli 
normirt haben.“ g 
Den Mitgliedern unſerer Corporation, welche 

bisher Inhaber von Börſenkarten waren, wer⸗ 
en wir die pro 1871 ausgefertigten Börſen⸗ 
karten durch unſern Boten bei Beginn des neuen 
Jahres zustellen laſſen. Nicht⸗Corporationsmil⸗ 
glieder haben zuvor bei uns die Ausfertigung 


1. 15 


* 


einer Börſenkarte für das neue Jahr ausdrück⸗ 
lich zu beantragen. Der Börſenkaſtellan Kutzbach 
bat gemeſſene Weiſung erhalten, ſtreng. darau 
Acht zu geben, daß nur ſolchen Nichtmitgliedern, 
welche im Beſitz einer Böͤrſenkarte ſind, der 
Aufenthalt in der Börſe während der Börſen⸗ 
zeit geſtattet werde. 

anzig, den 27. Deeember 1870. (8574) 


Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
| Goldſchmidt. Biſchoff. Albrecht. 


3 


Seine Majeſtät der König haben mittelſt 
Allerhöchſter Kabinets⸗Ordre vom 14. d. Mis. 
die chtung von Garniſon Bataillonen aus 
ö den im Beurlaubtenjtande noch vorhandenen 
And für dieſen Zweck dieponiblen Maanſchaften 
8. aller Waffen der Garde⸗zund Provinzial Landwehr 
3 unter Miteinſtellung von ſolchen Freiwilligen, die 
5 zwar gedient haben, aber nicht mehr dienſtpflich⸗ 
tig ſind, zu befehlen geruht. 5 
Beregte Truppentheile find zum Garniſon⸗ 
dienſt und zur Bewachung der Kriegsfangenen 
beſtimmt und demnächſt für die Beſatzung der 
in June des ſteten ſiegreichen Vorſchreitens 
der Armee occupirten ausgedehnten feindlichen 
Landestheilen Landwehrtruppen disponibel z 
machen. 8 
Die Beſetzung der Offtzierſtellen hat Seitens 
der ſtellvertretenden tommandirenden Generale 
as der Zahl der noch im Beurlaub⸗ 
5 tenſtande verbliebenen bezw. der zur Dispoſition 
5 ſtehenden Offisiere aller Waffen, ſowie der zu 
qu. Verwendung bereiten inacliven Offiziere 
der Linie und Landwehr zu erfolgen. Solcher⸗ 
2 gehalt redctivirte Offiziere empfangen ohne Rüd: 
die 


t auf die Stelle in der ſie verwendet werden, 
ie Competenzen ihrer Charge, auch wenn ſie 
een Patent derſelben nicht erhalten haben, ſon⸗ 

dern lediglich characteriſirt worden ſind. n 
den Lieutenantsſtellen können auch aus dem 

Militairdienſt ausgeſchiedene Perſonen des Un: 
teroffizierſtand es vorbehaltlich eventl. Beförderung 
iu Olſtzieren Verwendung finden, er 
12 dieſer nge treten in den Genuß der Secon⸗ 
5 tenants⸗Competenzen. : 

3 8 zum Dienit in den Garrifon:Bataillonen 
deingeſtellten Civilbeamten find ruͤckſichtlich ihres 

a Eivilverhältniſſes dieſelben Vergünſtigungen zuge⸗ 

billiat, wie den zur Landwehr eingezogenen 
ivilbeamten. f { 

= Die Offiziere tragen für die Dauer, beregter 

f ormation die Armee⸗ Uniform, inſoweit dieſel⸗ 

ben nicht zum Tragen einer anderen Uniform 


tigt ſind. 
En ie werden alle inactiven ehmals 


* \ 


welche ihre Dienſte zur Dispofition zu ſtellen ge⸗ 
Br va Ind, ergebenit erſucht, ihre bezügliche 
Erklärung 2 5 ſoweit angängig verſonlich 
dem heimatlichen 
bezw. dan zunächſt gelegenen Garde⸗Landwehr⸗ 
Bataillons⸗Commando zutommen zu laſſen. 
Desgleichen ergeht an die zum freiwilligen 
Sintritt in Eingangs erwähnte Garntſon⸗Ba⸗ 
malllone für die Dauer des mobilen Zuſtandes 
bereiten, nicht mehr dienſtpflichtigen Individuen 
des Unteroffizier⸗ bezw. NMannſchafisſtandes die 
Aufforderung, ſich unter Vorlegung ihrer Mili⸗ 
agirpapiere ſchleunigſt bei vorbezeichneten Com⸗ 
mando ⸗Behörden zu melden. 
Berlin, den 20. December 1870. 
Der e 


F. Klotz. 


5 it zur allgemeinen Kenntniß mit dem Ber 
R ee daß Anmeldungen im dieſſeitigen 
Bureau, Neugarten No. 6, von 


TER j enommen werden. 
75 une, n 25. Dezember 1870. 
Königliches Bezirte⸗Commando. 


4 Rapmund. 
8 (8505) R 


Oberſt. 

Die bei W. Levyſohn in 
i. Schl. wöchentlich erjneinende 8 

iehungsliſte ſämmtlicher in- und aus⸗ I 
andiſchen Staatspapiere, Eiſenbahn⸗ 
Actien, Rentenbriefe, Lotterie⸗Anleihen 2x. fe 
enthält Verlooſungen ſömmtlicher Staats⸗, 5 
Eiſenbahn⸗ und Communalpapiere, bringt WM 
Verzeichniſſe noch nicht eingelöſter gezoge⸗ 45 
ner Nummern, ſowie ſolche früher gezo⸗ 1 
gener Serien reſp. Nummern und erſetzt W 
fs Buverläffigteit jedes Controll⸗Bureau f 
von Staatspavieren. . 5 
Be Preis Quart. nur 15 Sg. bei Bude 
A handel oder Bolt. (8171) — 


14 N 
Grünberg # 


N 


| 
Er; * 1 
1 uch 200. 1 
d 
2 f 
8 
Veoetanntmachng. 


Perſonen 


Vorſtehender kriegminiſterieller Erlaß wird 


Morgens 9 bis 
12 Uhr Mittags und von 3 bis 5 Uhr Abends 


— 


| 
| 
| 
f 


N 
| 


der Linie oder Landwehr angehörigen Offikiere, 


Landwehr⸗Bezicks⸗Commando 


im grössten Folio-Format mit Extra- Bei 
und zahlreichen 0 


Abbildungen, 


/ 


ist die 


ein Blatt für alle Stände. 


In mehr als einer halben Million Exemplare und in 12 Spra- 
chen wird gegenwärtig der Bazar gedruckt. 
Notiz voran, weil sie den stärksten, den thatsächlichen Be- 
weis dafür liefert, dass unsere Zeitung kein Luxus, sondern ein 
Bedürfniss ist und im vollsten Masse erfüllt hat, was der erste 
von uns in die Welt geschickte Prospect von ihr verhiess, näm- 


lich einealle modischen, ökonomischen u 


der Frau vertretende und fördernde Zeitung zu sein. 
Sechszehn Jahre hindurch hat der Bazar sich bewährt und als 


Weltblatt nicht nur sich Bahn gebroc 
schwerer ist, sich behauptet. In demse 
seiner Abonnenten wuchs, so dass sie je 


69 eine halbe Willion F5— 


beträgt, erweiterte sieh allerdings auch das Programm und 


wuchs die Fülle des Stoffes. Trotzdem i 


verhältnissmässig die billigste Frauenzeitung und trotz seiner 


Billigkeit die reichhaltigste. 


Alle Interessen der Frau wahrzunehmen ist die in den Arbeits- 
wie Unterhaltungsnummern des Bazar bethätigte und ausgeführte 
Absicht der Redaction, Nicht lässt sich letztere am sicheren Er- 
folge genügen, sondern, mit der Zeit und den gesteigerten An- 


sprüchen Schritt haltend, macht sie es 
sache, nach jeder Richtung hir und auf 


im Umfange von 1—2 Bogen 


2 


© Damen-Beitun 
DER BAZAR 


reichhalligste u. nützlichste 


Famillen-Zeitung, 


lagen 


N 


— . 


NEN 


9 


2 
7 


2 


Hbonnements-Preis 


inel, aller Supplemente u Extra-Beilagen 


vierteljährlich 


5 
2 nur 25 Sgr. 
In Oesterreich nach Cours. 


. 


las beliebteste und gelesenste Blatt für 


Node und Unterhaltung, 


Wir stellen diese 


„ästhetischen Interessen 


hen, sondern auch, was |sich herzustellen. 
Iben Masse, wie die Zahl 


tzt wie gesagt mehr als 


V was der 


st heute noch der Bazar 


X nehmen Bostellungen an u.liefern auf Verlangen 


DER BAZAR N 


gelesenste Blatt 
der Welt. 


Er erscheint in 12 verschied. Spracnen 
in einer Auflage von mehr als einer 


halben Million Exemplare. 


Gute zu wollen und vom Guten das Beste zu geben! Unsere 
Abonnentinnen werden, den nunmehr beendigten Jahrgang als 

ein abgeschlossenes Ganzes vor Augen, die Wahrheit des Aus- ! 
spruchs bestätigen: Der Bazar ist eine nützliche und zwar all- 

seitig nützliche Zeitung. Was in den grossen Städten Europa's 

die Mode, diese Vertraute der Reichen und Ernährerin der Armen, 

dietirt, bringt er aus erster Quelle, aber mit Wahl und lehrt 
gleichzeitig die weniger Bemittelten, das Moderne mit den ge- 

ringsten Kosten, durch ihrer eigenen Hände Geschicklichkeit 


dos In-und Auslandes 


X 


0 


N 


Doch mit der Mode, welche, weil sie der 
Ausdruck der Zeit ist, stets wechseln muss, erschöpft sich 
keineswegs die Fülle und das Programm dessen, 


2 
6. 


Bazar enthält! 


Wie der Bazar jedes Alter u. jeden Stand berücksichtigt, so bringt 
er Unterhaltung u. Belehrung, Stoff u. Anregung für das ganze 
Haus, dieganze Familie. Die Grundsätze, nach welchen wir in 


Modesachen stets das Einfache dem überladen Prächtigen vorziehn, 


zu ihrer Gewissens- 


leiten uns auch bei der Auswahl für die belletristischen Nummern. 

In grösser, doch auch sturm- und drangvoller Zeit schicken wir 
diesen Vorboten des neuen Jahrgangs in die Welt, getrost: denn 
unser Streben gilt dem N 
der Sache der Frauen, in welchen der Sinn für Beides immer 


ützlichen wie dem Schönen, gilt 


wird für alle und in jeder Zeit 


8 
orößte Auswahl 
bei Preuss, Portechaiſengaſſe No 3 
tale der Bolt). 


Adalbert Wulste 


29. Wollwebergaſſe 29, 
vis-à vis dem Wiener Koffeehauſe, 

empfiehlt ſein Cigarren⸗Lager in großer Aus⸗ 
wahl bei Bedarf zu Feſtgeſchenken ganz ergebenſt 
und bittet um za lreiche Aufträge. (8580) 
TRETEN, = 5 — * 
Birk⸗ und Haſelhühner, 
Auerhähne, Rennthierfleiſch, 


offerirt in friſcher, ſchöner Qualität (8576) 
Rob. Brunzen, Fiſchmarkt 38. 


Meberſchaedde dieſchinen (8 His 9 % ftehen 
zum Verkauf Frauengaſſe No. 25, Eingang 
Hoſenähergaſſe. (8495) 


Schöte 
Dombau⸗Prämienkollecte. 


Die Ziehung der zur Beſchaffung reichlicherer 
Mittel für den Ausbau der Kölner Domthürme 
mittels Allerköchſter Cabinets⸗ Ordre vom 27. 
März 1867 allergnädigſt bewilligten Prämien⸗ 
Collecte iſt, unbeſchadet der dem Vocſtande im 
§ 4 Abſatz 2 des Plans ertheilten ei 1871 auf 

Donnerſtag, den 12. Jaunar 1871 
feftgefegt, und wird an dieſem Tage und an 
den folgenden Tagen, Vormittags 9 Uhr, und 
Nachmittags 3 Ubr beginnend, A 

im kleinen Gürzenich⸗Saale zu Köln 
unter genauer Beo achtung des Planes ($ 4) 
ſtattfinde . 

Köln, den 19. December 1870. 

Der Verwaltungs⸗Ausſchuß des Ceutral⸗ 
Dombau Vereins. 


Dr, 


a1 K find zu haben in der Expe⸗ 


Lo oſe dition dieſer Zeitung. 
Die Mitrailleuſen 


aller Geſchäfte ſind die Zeitungen, welche die 
Annoncen hinausſchleudern, gleich wie das Ge: 
ſchoß die weithinſauſenden Kuzeln. Dieſe 
wirken verheerend, jene ſchütten den Segen 
des Wohlſtandes über ganze Völker herab. Um 
daher mit Nachdruck annonciren zu können, be⸗ 
nutze man das wel bekannte Annoncen⸗Bureau 
von Eugen Fort in Leipzig. Alle Arien Ja⸗ 
ſerate befördert daſſelbe in alle exiſtirende Zei⸗ 
tungen der Welt zu Driainalpreijen. Inſertions⸗ 
Tarife und Zeitungs⸗Cataloge auf Verlangen 
langen gratis undgfrancko . 7940 
3 * Einrichtung, Führung und Abſchluß von 
Geſchäfts büchern empfiehlt ſich ein zuver⸗ 
läffiger Buchhalter. 
Adreſſen unter No. 8523 durch die Expe⸗ 
dition dieſer Peitung. .. 
m mehrfachen Wünſchen zu begegnen, werde 
u ich vom 1. Si 1871 ab gründlichen 
Unterricht im Anfertigen von Laubſägearbeiten 
incl. Beitzen und Zuſammenſetzen, ſowie der mo⸗ 
dernen Holjſchnitzerei ertbeilen. 
Schüſer und junge Leute, welche ſich daran 
betheiligen wollen, erfahren. Näheres in meiner 


Wobnung Fiſcherthor No. 16. 8 


Neujahrs⸗Karten 22 


dauernde Stellung durch das N 


jedem Gebiete. nur das lebendig war und bleiben 
Wiederum ein glänzendes 

85 Reſultat. 5 
Herrn G. A. W. Mayer, Breslau. 
= Kuffſtein (Tyrol), 29. März 1870. 3 
Ihr Bruſtſyrup hat dieſen Winter 1 
wiederum Wunder gewirkt. Ein 
alter erfahrener Arzt gab meine Frau, 
welche an einem heftigen Lungenka⸗ 
tarrh darnieder lag, ſchon For auf, und 
kann ſie deshalb nach der Vorſehung nur 
Ihnen die Rettung verdanken. Bu: 
85 Zugleich liegt der Betrag für die B 
Sendung vom 18. 1867 bei und er: 5 
ſuche, da der Vorrath zu Ende geht, 
ſchnellſtens eine Sendung wieder gefl. 
abgehen zu laſſen. 

. Genehmigen Sie die Verſicherung 
vollſter 


Hochachtung. Jof. Schirhakl. 


Der Achte G. A. W. Mayec'ſche 
weiße Bruſtſyrup, prä nürt in Paris 1867, 
N fen Mittel gegen jeden Huſten, Hei⸗ 
ſerkeit, Verſchleimung, Bruſtleiden, Hals⸗ 
beſchwerden, Blutſpeien, Aſthma ꝛc, iſt & 
zu beziehen in Danzig durch Allbert zu 
N eumann, Langenmarkt, in Pr. Star: 

gardt durch J. Stelter, in Rieſenburg 

durch Wilh. Loewe s, Wwe., in 

Berent durch J. Jacobſohn Pt 


andern Stäß ten. ) 
& 77 
Dr. Scheibler's Mund waſſer, 


nach Vorſchrift des Geh. Sanitätsrath 


r. Burow, 
verhütet das Stocken der Zähne, beſeitigt dauernd 
den Zahnſchmerz, erhält das Zahnfleiſch geſund 
und entfernt ſofort jeden üblen Geruch aus dem 
Munde. 1 * 5 Sgr., Ye Il. 5 Sgr. 
* 
W. Neudorf & Co. 
P. 8. Jede der von uns oder in unſeten 
Niederlagen in Danzig bei Herrn Albert 
Neumann, Langenmarkt 38) verkauften Flaſchen 
iſt mit unſerer Firma und einer Gebrauchs⸗ 
anweiſung verſehen, worauf wir die zahlreichen 
Conſumenten zu achten büten, um ſich vor Be⸗ 
trug zu ſchützen. (6311). 
„yphilis, Geschlechts- u. Haut- 
N Rrankheiten heilt brieflich, gründlich 
und schnell E e e Dr. Meyer, 
„gl. Oberarzt. Merlin. Leinzigerstr. 91. 


3 fette Schweine ſtehen 
zum Verkauf. 68931 


Broeſen. Piſtorins Erben. 
Zehn kernfette Ochſen ſind 
in Stenzlau bei Dirſchau 
zu verkaufen. Ss 


Ein Hauslehrer, 


der für die mittleren Klaſſen eines Gymnaſiums 
unterrichtet, ſucht eine neue Stellung, 
Gefällige Offerten unter Chiffre B. D. poste 


—— ————— — 


restante Stuhm. (8488) 


Als Aufſeher 


findet ſofort oder 1. April ein ſolider Mann bei 
350 . Gehalt, freier Wohnung und Heizung 

er · 
33) 


1 


mania zu Dresden. 


Selbſtgeſchriebene Anerbietungen nebſt Referen⸗ 


auf dem Langenmarkt ergebenſt eingeladen. 


Kin fetter Ochſe iſt käuflich bei Kl in 
& Parſchau bei Neuteich W.⸗Pr. * 
Fin gute erhaltenes Billard, nicht groß wirb 
zu kaufen geſucht. Adreſſen nebſt Preis⸗ 
angabe werden unter No. 8549 in der Exped. 
d. Ztg. erbeten 
Für ein Import⸗Geſchäft wird geſucht: 
1 Disponent, der Correſpondenz 3 
und mit der Buchführung vertraut. 3 
1 Reifender, welcher Oft: und Weſtpreußen 
ſchan bereiſt hat. ee 
1 cautionsfähiger Mann zur Leitung eines 8 1 
abgezweigten offenen Geſchäfts. a: 5 


zen nimmt entgegen die Expedition dieſer eis 1 
tung unter No. 85717. 9 


Engagements⸗Geſuch. 
Ein gebildeſer junger Mann geſetzteren Alters 
mit der Buchführung und kaufmänniſchen Arbeis 
ten (auch, der Aſſecuranz⸗ und Fabritbranche) 
vertraut, fucht baldmöglichſt Engagement, Ge⸗ 
baltsanſprüche beſcheiden. Gef. Adr. unter No. 
8515 durch die Exped. d. Ztg. 
8 in aufs Beſte empfohlener Materialijt, 
ausſchließlich in größern Geſchã 
thätig geweſen, zuletzt 4 Jahre auf einer 
Stelle, wünſcht ein neues gagement 
unter No. 8348 durch die Expedition 
dieſer Zeitung. 
ine i. Dame, die fäbig, jede Haushalt. ſelbſiſt. 
zu führen, Kranken Fine este Pflegerin 
ſein will, in allen Handarbeiten geübt und mit 
ſehr guten Zeugniſſen verſehen iſt, ſucht Stellung. 
Offerten werden in der Exped. d. Ztg. unter No. 
8866. erbeten. 
in anſtändiges junges Mädchen, welches in 
einem Handſchuh⸗ und Galanterie⸗Geſchälte 
ſervirte, ſucht in einem ähnlichen Geſchäfte eine 
8 1 5 erten durch die Exped. d. Ztg. unter 


1 
— — 


No. 8 = PEN 
Eine Bureangehülfen⸗Stelle mit 150 4 
jährlichem Gehalt iſt ſofort zu vergeben von 


Schwoch, 
(8569) „ Bolizeirath. 


Ein tüchtiger Conditorge⸗ 


ülfe wird geſucht Jopengaſſe 32 bei 
903530 B . 


— Bi. Kreſ 

“in anſtändiges gebildetes Mädchen wüniht 
E eine Stelle zur Stütze der Hausfrau, auch 
als Krankenpflegerin. Dieſelbe iſt in feinen 
Handarbeiten, beſonders mit der Maſchine ſehr 
geübt, auch in der Wirthſchaft nicht unerfahren. 
Näheres ertheilt \ 
(8556) J. Daun, Jopengaſſe 58. g 
Die geehrten Mitglieder des 


Vaterl. Frauen⸗Vereins 


werden zu einer General:Berfammlung 
Sonnabend, den 31. December 1870, 
Vormittags 11 Uhr, ; 
in den oberen Saal der Reſſource „Concordia“ 


Es wird der Jahresbericht erſtattet und die 
Neuwahl für ausgeſchiedene Mitglieder des Vor⸗ 
ſtandes ausgeführt werden. 

Wir bitten, gefalligſt recht zahlreich und 
pünktlich zu erſcheinen. 

Danzig, den 28. December 1870. 

Der Vorſtand des Vaterländiſchen 
Frauen Vereins. 


Dombanlooſek1 % b. Th. Bertling, Gerberg. 2. 
action, Ded v. Berlag von H. D.Rafemanı 
Redaction es — E e 


